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255. Verordnung: Durchführung des Bundesrechenamtsgesetzes im Wirkungsbereich des Bundesministe-
riums für Landesverteidigung (1. Bundesrechenamtsverordnung)

256. Verordnung: Ausgabe von Scheidemünzen zu 500 Schilling „500 Jahre Haller Taler"

255. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 21. April 1986 betreffend die
Durchführung des Bundesrechenamtsgesetzes
im Wirkungsbereich des Bundesministeriums
für Landesverteidigung (1. Bundesrechenamts-

verordnung)

Auf Grund des § 3 Abs. 1 2 6 und der §§ 4, 5 und
8 Abs. 2 des Bundesrechenamtsgesetzes, BGBl.
Nr. 123/1978, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Landesverteidigung, hinsicht-
lich der §§ 4 und 5 dieses Gesetzes auch im Einver-
nehmen mit dem Rechnungshof, verordnet:

§ 1. Das Bundesrechenamt übernimmt im Wir-
kungsbereich des Bundesministeriums für Landes-
verteidigung:

1. die im § 2 Abs. 1 Z 1 und 7 des Bundesrechen-
amtsgesetzes genannten Aufgaben, ausge-
nommen
a) die Geldleistungen der nicht in einem

öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis ste-
henden Bediensteten der Heeres-Land-
und Forstwirtschaftsverwaltung Allent-
steig;

b) die Auslandseinsatzzulagen gemäß dem
Bundesgesetz über die Gewährung von
Auslandseinsatzzulagen für Angehörige
österreichischer Einheiten, die zur Hilfe-
leistung in das Ausland auf Ersuchen
internationaler Organisationen entsandt
werden, BGBl. Nr. 375/1972, und die
Aufwandsentschädigung, die diesen
Bediensteten zur Abgeltung einer Versi-
cherungsprämie gewährt wird;

c) die Geldleistungen an Wehrpflichtige
gemäß dem Bundesgesetz über die Ent-
sendung von Angehörigen des Bundeshee-
res zur Hilfeleistung in das Ausland,
BGBl. Nr. 233/1965, den Versicherungs-
aufwand nach § 16 des Heeresgebühren-
gesetzes 1985, BGBl. Nr. 87, sowie die für
die Angehörigen dieser Wehrpflichtigen
zu leistenden Pauschalbeträge bzw. Fami-
lienbeiträge an die Sozialversicherungsträ-
ger;

2. die Mitwirkung bei der Berechnung und die
Zahlbarstellung von Entschädigungen für
Nebentätigkeiten;

3. die Mitwirkung bei der Berechnung und die
Zahlbarstellung der nach § 6 Abs. 4 und § 8
Abs. 3 des Heeresgebührengesetzes 1985 zu
überweisenden Geldleistungen für Zeitsolda-
ten;

4. die Mitwirkung bei der Berechnung und die
Zahlbarstellung der nach § 35 Abs. 3 des Hee-
resgebührengesetzes 1985 auszuzahlenden
Geldleistungen für Wehrpflichtige und deren
Angehörige.

§ 2. (1) Die im § 1 Z 1 bis 3 genannten Aufgaben
sind vom Bundesrechenamt im Wirkungsbereich
des Bundesministeriums für Landesverteidigung
auch für die bei den folgenden Militärkommanden
eingerichteten Kassen zu besorgen:

1. Militärkommando Salzburg,
2. Militärkommando Steiermark und
3. Militärkommando Wien.
(2) Die im § 1 Z 4 genannten Aufgaben sind vom

Bundesrechenamt für die Kasse des Militärkom-
mandos Steiermark zu besorgen.

§ 3. Die im § 2 Abs. 1 Z 9 bis 11 des Bundesre-
chenamtsgesetzes genannten Aufgaben sind vom
Bundesrechenamt im Wirkungsbereich des Bundes-
ministeriums für Landesverteidigung auch für die
bei den folgenden Militärkommanden eingerichte-
ten Kassen zu besorgen:

1. Militärkommando Kärnten,
2: Militärkommando Niederösterreich (auch

hinsichtlich des Militärkommandos Burgen-
land),

3. Militärkommando Oberösterreich,
4. Militärkommando Salzburg,
5. Militärkommando Steiermark,
6. Militärkommando Tirol (auch hinsichtlich

des Militärkommandos Vorarlberg) und
7. Militärkommando Wien.
§ 4. Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung

tritt die Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 26. Juni 1978, BGBl. Nr. 298, außer
Kraft.
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256. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 28. April 1986 über die Ausgabe
von Scheidemünzen zu 500 Schilling

„500 Jahre Haller Taler"

Auf Grund des § 1 des Scheidemünzengesetzes
1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 118/1980 wird verordnet:

§ 1. Ab 13. Juni 1986 werden Scheidemünzen zu
500 Schilling „500 Jahre Haller Taler" ausgegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung von
925 Tausendteilen Silber und 75 Tausendteilen
Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat 37 mm,
ihr Rauhgewicht 24 g und ihr Feingewicht 22,2 g
Feinsilber zu betragen. Abweichungen dürfen im
Feingehalt 5/1000 und im Rauhgewicht 10/1000 nicht
übersteigen.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind die
Abbildung und folgende Bestimmungen maßge-
bend:

(1) Die eine Seite hat das Motiv der ersten Taler-
münze mit der Gestalt des Erzherzoges Sigismund
und der Randschrift „SIGISMUNDUS ARCHI-
DUX AUSTRIE" sowie die Umschrift „ERSTE
TALERMÜNZE GEPRÄGT IN HALL IN
TIROL", die Jahreszahlen „1486" und „1.986" und
das Münzstättenzeichen „F" zu zeigen.

(2) Die andere Seite hat in der Mitte die Zahl
„500", darunter das Wort „SCHILLING", ferner
in kreisförmiger Reihung das Bundeswappen und
die Wappen der neun Bundesländer sowie die
Umschrift „REPUBLIK ÖSTERREICH" zu tra-
gen.

(3) Beide Seiten sind mit einer erhöhten Randlei-
ste zu umrahmen. Der Rand der Münze ist glatt zu
gestalten und hat die vertiefte Inschrift „FUENF-
HUNDERT SCHILLING" aufzuweisen.
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